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1. JUGENDPFLEGE LOLLAR 2021 – ÜBERBLICK 

1.1. Kurz & Knapp – Die Arbeit der Jugendpflege 

Das neue Jahr 2021 startete leider direkt wieder mit einem Dämpfer: hohe 

Inzidenzzahlen in Lollar zwangen die Jugendpflege dazu die offenen 

Gruppenangebote einzustellen und auf einen Kleingruppenbetrieb (max. 3 

Teilnehmer pro Gruppe) mit vorheriger Anmeldung umzustellen. Bis zu den 

Lockerungen kurz vor den Sommerferien lag ein Fokus der Arbeit vor allem auf 

der Unterstützung unseres Angebotes „Außerschulische Lernförderung“, das 

nach wie vor sehr stark genutzt und angefragt wird. Die Kooperation 

„Integration Leben“ – Theaterpädagogische Kursfahrt, die in ähnlicher Form jedes 

Jahr in den Osterferien stattfindet, musste leider aufgrund der Pandemiesituation 

ausfallen. In Zusammenarbeit mit der Sozialarbeit an Schulen der CBES Lollar 

plante die Jugendpflege jedoch ein Ersatzangebot in den Sommerferien, das auch 

erfolgreich durchgeführt werden konnte. Im Gegensatz zu 2020 konnte dieses 

Jahr auch wieder der „2. Sommerspaß 2021“ umgesetzt werden. In 

Zusammenarbeit mit dem Integrationsbüro, der Sozialarbeit an Schulen der CBES 

Lollar, der Gemeinwesenarbeit und dem Jugendmigrationsdienst konnten 

insgesamt 13 Angebote finanziert und realisiert werden. Zudem war der 

Jugendraum in der Schur 18 über die gesamten Sommerferien hinweg 

wöchentlich an zwei Tagen für jeweils 4-6 Stunden (pädagogisch betreut) 

geöffnet.  

Im Herbst konnte der Regelbetrieb unter Einhaltung der 3G-Regelung 

aufrechterhalten werden. Zu den Highlights im letzten Quartal des Jahres zählten 

unter anderem Ausflüge ins Kino oder in die Soccerhalle in Buseck. Außerdem 

fand dieses Jahr endlich wieder unsere Halloweenfeier statt, dieses Mal direkt in 
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doppelter Ausführung: ein Abend für Grundschulkinder und einer für Jugendliche 

ab der 5. Klasse, die beide sehr gut besucht waren. Ebenfalls für 2021 geplant 

waren zwei Weihnachtsfeiern für Kinder und Jugendliche. Leider mussten 

aufgrund der gegen Ende des Jahres wieder stark gestiegenen Infektionszahlen 

beide Weihnachtsangebote ausfallen. 

 

1.2. Herausforderungen durch die Corona-Pandemie 

Auch im Coronajahr 2021 war die Jugendpflege gezwungen Aktionen, Ausflüge 

und regelmäßig stattfindende offene Gruppenangebote zu verschieben, inhaltlich 

und von der Teilnehmerzahl her zu modifizieren oder gezwungenermaßen 

abzusagen. Unter Einhaltung der zu den gegebenen Zeiten gültigen Hygiene- und 

Abstandsregelungen konnten jedoch, besonders in den warmen Monaten bis in 

den Spätherbst, durchgängig Angebote realisiert werden. 

Mit Einführung der 3G-Regelung wurde die Durchführung von Präsenzangeboten 

nochmal komplizierter. Bereits im Vorjahr wurde Seitens der Teilnehmer häufig 

die Maske vergessen. Ein vergessenes Testheft oder Nachweis für 

Geimpft/Genesen/Getestet war für die Kinder, Jugendlichen und letztlich auch für 

die Betreuer genauso frustrierend. Gerade bei größeren Gruppen braucht es 

einiges an Zeit, bis die Zugangskontrolle abgeschlossen ist. 

Nach wie vor ist der Nachrichtenkonsum via Social Media- Kanäle problematisch. 

Gerade Informationen rund um das Thema „Impfen“ werden häufig über Tik Tok 

oder Instagram abgerufen, die teilweise keine oder fragwürdige Quellen angeben. 

Besonders in den offenen Treffs besprechen wir mit den Kindern und 

Jugendlichen anhand von beliebten Tik Tok oder Instagram- Beiträgen die 

Bedeutung der Inhalte, hinterfragen kritisch das Gesehene und verweisen auf 
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alternative Informationsquellen. Unsere Aufklärungsbemühungen sind vor allem 

dann erfolgreich, wenn wir auf glaubwürdige „Influencer“ auf den oben 

genannten Plattformen verweisen und nicht nur auf die öffentlichen 

Nachrichtenportale von z.B. ARD oder ZDF, deren Beiträge auch häufig einfach als 

„zu lang“ oder „zu langweilig“ empfunden werden. 

Letztes Jahr stand das Thema „Onlineangebote“ häufig im Fokus. Besonders das 

Thema Datenschutz galt es zu klären, sowie alternative Software und Apps, um 

mit den Kindern und Jugendlichen weiterhin auch außerhalb der Öffnungszeiten 

in Kontakt zu bleiben. In Zusammenarbeit mit dem Jugendschutzbeauftragten 

Thomas Graf (Landkreis Gießen) konnten die meisten Fragen zur Nutzung 

beliebter Apps wie beispielsweise „WhatsApp“ geklärt werden, sodass die 

Jugendpflege seit Mitte 2021 nun auch eigene WhatsApp Chats zur 

Kommunikation nutzt – eine entsprechende Einverständniserklärung der Eltern 

vorausgesetzt. 
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2. ANGEBOTE DER JUGENDPFLEGE 

2.1. Pädagogisches Beratungs- und Betreuungsangebot 

Bei besonderem Beratungs- oder Betreuungsbedarf steht die Jugendpflege 

Kindern, Jugendlichen und deren Eltern beratend zur Seite und vermittelt, wenn 

nötig, an andere Stellen weiter. Handelt es sich bei betreffenden Kindern oder 

Jugendlichen um Schüler*Innen der Lollarer Schulen, so findet auch hier ein 

Austausch zwischen der Jugendpflege und den jeweils zuständigen 

Lehrern*Innen bzw. den Sozialarbeiter*Innen an Schulen statt. Dieser Austausch 

hat sich mit dem Start des Angebotes „Außerschulische Lernförderung“ deutlich 

intensiviert und findet mit einigen Lehrkräften auf regelmäßiger Basis statt. 

Des Weiteren bietet die Jugendpflege Unterstützung bei schulischen Themen, 

beispielsweise der Vorbereitung von Prüfungen. Auch bei Themen wie 

Praktikumssuche oder der Bewerbung für eine Ausbildung unterstützt die 

Jugendpflege vereinzelt, oder vermittelt an zuständige Stellen, wie den 

Jugendmigrationsdienst oder die Berufseinstiegsbegleitung an der CBES. 
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2.2. Außerschulische Angebote - Programmübersicht 

Alle hier genannten Angebote fanden im Jugendzentrum statt. Bei gutem Wetter 

wird auch regelmäßig der Außenbereich mit Garten genutzt. Das Jugendzentrum 

verfügt über verschiedene Spielgeräte, die hier regelmäßig genutzt werden. Alle 

regulären Angebote wurden vom Jugendpfleger und den Hilfskräften betreut. 

Aufgrund der Corona-Pandemie war die Durchführung der Angebote nur 

teilweise oder unter veränderten Voraussetzungen durchführbar.  

 

 

Wochenplan April 2021 unter strengen Hygieneauflagen 
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Wochenplan bis zum Sommerferienstart mit einem Großteil des regulären Programms 
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Beispiel der neuen Monatspläne mit erstmaligem Start nach den Sommerferien 2021 

 

 

Jungengruppe (10 – 14 Jahre) 

Dienstag, 16:00 Uhr – 18:00 Uhr 

Die „Jungengruppe“ richtet sich an Jungen im Alter von 10 – 14 Jahren. Die 

Jugendlichen gestalten das monatliche Programm überwiegend in Eigenregie. In 

diesem Alter fällt es häufig schwer, eigene Wünsche, Ideen und Vorstellungen 

auszudrücken und zu formulieren, daher ist es Ziel dieses Angebots, die Jugendlichen 

dazu zu ermuntern und zu befähigen, sich selbst und andere zu organisieren, Ideen 

zu entwickeln und letztlich in die Tat umzusetzen. Lieblingsaktionen sind neben 

Kochen vor allem kreative Aktionen aus dem Bereich Werken. Auch Filmabende sind 

sehr gefragt.  
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Das Angebot war auch 2021 stark frequentiert. Besonders prominent ist nach wie 

vor die Altersgruppe der 10-12-jährigen, vor allem bei Koch- und Kreativaktionen. 

Vor allem Kickerturniere und Spieletage waren sehr gefragt. Mittlerweile sind die 

Teilnehmerzahlen regelmäßig im zweistelligen Bereich und das Angebot somit 

überbelegt. Durch die hohe Nachfrage sind zudem einige Aktionen, wie 

beispielsweise Kreativ- und Bastelangebote nur bedingt durchführbar, was die 

Möglichkeiten stark einschränkt. Für 2022 ist angedacht den erhöhten Bedarf zu 

erörtern und die Nutzung der derzeitigen Angebote, z.B. durch Altersanpassung, 

zu steuern. Gerade die älteren Teilnehmer wünschen sich vor allem einen zweiten 

Termin im Abendbereich. Dann allerdings eher ohne festes Programm. 

Während der Corona-Pandemie fand die Jungengruppe im Rahmen des 

Hygienemaßnahmenplans statt. Wenn möglich wurden Aktionen angeboten, die 

im Freien stattfinden konnten. Während der Sommermonate wurde auf die 

Durchführung des Angebotes zugunsten von „Offenen Treffs“ verzichtet, um 

aufgrund der Teilnehmerlimitierung einem breiteren Publikum die Teilnahme 

ohne alters- oder geschlechtsspezifische Beschränkungen zu ermöglichen. 
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Mädchengruppe (8 – 13 Jahre) 

Mittwoch, 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Das Prinzip dieses Angebots gleicht strukturell dem Angebot „Jungengruppe“. 

Lediglich die Zielgruppe ist etwas jünger im Vergleich zu den Jungen, weshalb der 

Altersbereich vor allem Grundschulkinder und Jugendliche der Orientierungsstufen 

umfasst. 

An dem Angebot nehmen überwiegend Schülerinnen der Grundschule Lollar teil. 

Vor allem Kreativ- und Bastelangebote werden, neben Koch- und Backaktionen, 

gerne wahrgenommen. Im Sommer wurden die Bastelaktionen häufig nach 

draußen verlegt. Auffällig ist vor allem das Fehlen der nötigen Geduld, um 

angefangene Projekte zu Ende zu bringen. Auch das Thema Frusttoleranz spielt 

hier eine große Rolle. Kleinschrittige Betreuung der Arbeitsschritte wird 

selbstständigem Ausprobieren häufig vorgezogen. Daran werden wir weiter 

arbeiten und Unterstützung leisten. 

  



 
Jahresbericht Jugendpflege 2020  10 

 

Kreativ- und Aktionstag(e) 

Mittwoch, 16:00 Uhr – 18:00 Uhr 

Orientiert an den Wünschen der 

Jugendlichen wird Monat für Monat ein 

neues und abwechslungsreiches Angebot 

kreiert. Kreative Aktionen aus den Bereichen 

jahreszeitorientiertes Basteln, Malen und 

Werken werden durch Projekte zu einem 

bestimmten Thema ergänzt. Auch an Action fehlt es nicht: Faschingsfeier, gruselige 

Halloweenparty, Outdoor-Spieletage, Spiel-Turniere oder Koch- und Backtage 

runden das vielseitige Programm ab. Zudem finden immer wieder in regelmäßigen 

Abständen Ausflüge statt, wie beispielsweise in das Waldschwimmbad in Lollar, 

nach Marburg, Gießen oder zu anderen Ausflugszielen.  

Während der aufgrund der Coronamaßnahmen geltenden 

Teilnehmerbeschränkungen wurde das Angebot nach Wiederaufnahme des 

Regelbetriebs nach Ende der Osterferien 2021 durch einen zweiten 

„Offenen Treff“ ersetzt. Dieser fand dienstags zwischen 15:30 Uhr und 18:00 Uhr 

statt. Erst nach den Sommerferien fand der Kreativ- und Aktionstag wieder statt. 

Seitens der Jugendlichen wurde der Wunsch geäußert auch mal längerfristig 

angelegte Aktionen anzubieten. Daher ist für 2022 geplant das Angebot in neuer 

Form aufzulegen. Angedacht ist ein wechselndes AG-Angebot mit vorheriger 

Anmeldung. 

  



 
Jahresbericht Jugendpflege 2020  11 

 

Offener Treff (ab 13 Jahren) 

Freitag, 16:00 Uhr – 19:00 Uhr  

Freitag, 18:00 Uhr – 20:00 Uhr  

Das Angebot „Offener Treff“ findet im Anschluss des Angebotes „Kreativ- und 

Aktionstag“ von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr mit der Alterszielgruppe ab 13 Jahren statt. 

Das Mindestalter wird mehr als Richtwert, denn als fester Grenzwert gesehen, da 

jugendliche Peergroups meist aus Kindern und Jugendlichen unterschiedlichen 

Alters bestehen. Nicht selten befinden sich im Freundeskreis auch Freunde unter 10 

Jahren, die wir durch eine harte Altersbeschränkung nicht pauschal ausgrenzen 

möchten. Der „Offene Treff“ hat im Gegensatz zu den anderen außerschulischen 

Angeboten keinen fest definierten Aktionsrahmen. Die Kinder und Jugendlichen 

können eigenständig entscheiden, was sie tun möchten, dass im Jugendraum zur 

Verfügung stehende Spiele- und Büchersortiment nutzen, Kicker, Dart, Airhockey 

oder Billard spielen oder einfach nur chillen und sich ungezwungen miteinander 

unterhalten. Dabei wird häufig der Zeitraum genutzt, um aktuelle Probleme in 

Schule, Familie oder im sozialen Umfeld mit den Mitarbeitern der Jugendpflege zu 

besprechen. 

Während der Sommermonate fanden zusätzlich zum „Sommerspaß 2021“ jeden 

Dienstag und Freitag jeweils zwei offene Angebote statt. Der „Offene Kidstreff“ 

richtete sich dabei an Kinder- und Jugendliche von 8 – 12 Jahre, der anschließende 

„Offene Treff“ hingegen an die Jugendlichen ab 13 Jahren. Beide Angebote hatten 

einen Zeitumfang von jeweils 2-3 Stunden.   
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2.3. Zielgruppe 

Die Angebote der Jugendpflege richten sich vor allem an Kinder und Jugendliche 

im Alter von 8 – 16 Jahren. Neben geschlechtsspezifischen Gruppenangeboten 

(Mädchengruppe und Jungengruppe), stehen andere, wie die 

Kreativ- und Aktionstage, allen Geschlechtern offen. 

Der Altersdurchschnitt der Besucher der Angebote der Jugendpflege lag im Jahr 

2021 bei 11 Jahren. Dabei spielt vor allem die Nähe zur Grundschule Lollar und 

die enge Zusammenarbeit mit der Sozialarbeit an Schulen dort eine 

entscheidende Rolle. Außerdem fanden im vergangenen Jahr wieder regelmäßig 

Aktionen und Angebote im Jugendraum des Jugend- und Beratungszentrums 

statt, wie beispielsweise das Angebot „Mutige Mädchen“, das während der 

Schulzeit durchgeführt wurde. So kommen viele Schüler*Innen der Grundschule 

Lollar bereits früh in Kontakt mit dem Jugendzentrum und den Mitarbeitern der 

Jugendpflege und lernen auch das dortige Programm kennen. Daher verwundert 

es nicht, dass sich einige Besucher*Innen auch für den Besuch der Angebote vor 

Ort entscheiden. Die Angebote der Jugendpflege fördern gezielt die 

Kommunikation eigener Wünsche und Bedürfnisse, sowie die Reflexion des 

eigenen Verhaltens und der Übernahme von Verantwortung des eigenständigen 

Handelns. Dadurch sind die außerschulischen Angebote eine sinnvolle (und auch 

notwendige) Ergänzung zu dem eng getakteten Schulalltag bestehend aus 

Unterrichtseinheiten und Nachmittagsbetreuung, die nur selten individuelle 

Gestaltungsfreiräume ermöglichen können.  

Bereits 2020 nahm die Zahl der Besucherinnen wieder zu. Gerade in den 

Angeboten für jüngere TeilnehmerInnen ist das Verhältnis ausgewogen. Auch 

2021 wurden die Angebote überwiegend von Kindern und Jugendlichen aus 
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Familien mit Migrations- oder Fluchthintergrund genutzt. Die Anzahl der 

Besucher*Innen mit bulgarischem Migrationshintergrund war im Vergleich zum 

Vorjahr relativ gleichbleibend. Einige Jugendliche, zu denen wir einen guten 

Kontakt hatten, sind leider wieder nach Bulgarien zurückgezogen. Mittlerweile 

werden unsere Angebote von mehreren Jugendlichen regelmäßig genutzt. Dabei 

ist besonders positiv hervorzuheben, dass einige bulgarische Jungs neu 

zugezogene Jugendliche mit zu unseren Angeboten begleiten und sich aktiv und 

offen daran beteiligen - auch wenn es mit der Sprache an mancher Stelle noch 

nicht so gut klappt. Hier hoffen wir, dass sich der Kontakt weiter festigt und wir 

langfristige Beziehungen aufbauen und pflegen können. Während 2020 die 

Angebote während der Sommerferien Seitens der bulgarischen Community 

praktisch nicht genutzt wurden, war dies in diesem Jahr anders. Besonders eine 

Gruppe neu zugezogener Jugendliche bemühte sich um die Teilnahme am 

„Sommerspaß 2021“ und brachte sogar bei der Programmgestaltung eigene 

Ideen und Wünsche mit ein. 

Insgesamt besuchten 55 Kinder und Jugendliche im Jahr 2021 die Angebote und 

Aktionen der Jugendpflege (Ferienaktionen ausgenommen). Zum regelmäßigen 

Kernklientel (Besuch von mind. einem Angebot pro Woche) zählen 41 Kinder und 

Jugendliche: 

- 23 Kinder und Jugendliche aus Familien mit Fluchthintergrund (vor allem 

Syrien, Somalia und Afghanistan) 

- 5 Kinder und Jugendliche mit bulgarischer Abstammung 

- 7 Kinder und Jugendliche aus Familien mit türkischem 

Migrationshintergrund 

- 6 Kinder und Jugendliche mit deutscher Abstammung 
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3. PROJEKTE ÜBER FÖRDERPROGRAMME 

3.1. „Freizeitfahrt 2021“ – Gruppenhaus Dagoberthausen 

Die „Freizeitfahrt 2021“ – Gruppenhaus Dagoberthausen war eine Kooperation 

zwischen der Sozialarbeit an Schulen der CBES Lollar und der Jugendpflege und 

wurde über Gelder des Landkreises Gießen finanziert. Zusammen mit 16 

Jugendlichen mit und ohne Migrations- und Fluchthintergrund verbrachten wir in 

den Sommerferien vier Tage mit Übernachtung im „Gruppenhaus 

Dagoberthausen“ in der Nähe von Melsungen. 

Viele SchülerInnen verbrachten ihre Freizeit pandemiebedingt in räumlicher und 

sozialer Isolation. Die daraus entwickelten Verhaltensauffälligkeiten zeigen sich 

häufig im Klassenverband oder im Rahmen von Gruppenangeboten. Besonders 

benachteiligt sind vor allem jene Jugendliche, die ohnehin schon mit einem 

geringem Selbstwertgefühl zu kämpfen haben, sich mit neuen Kontakten aus 

unterschiedlichen Gründen schwertun und den pädagogischen Fachkräften als 

Einzelgänger oder vereinsamte Jugendliche auffallen. Die Pandemie förderte bei 

vielen Jugendlichen eine lethargische Verhaltensweise. Dabei fällt es ihnen häufig 

sehr schwer sich in ihrer Freizeit sinnvoll zu beschäftigen oder aktiv der 

Langeweile entgegenzuwirken. 

Während der Freizeitfahrt stand den Jugendlichen ein breites Angebot an 

vorbereiteten Workshops zur Wahl. Neben kreativen Angeboten mit z.B. Batiken 

oder dem Bau einer Murmelbahn, einem Workshop zum Thema „Grillen“, gab es 

auch viele sportliche Angebote, wie eine Outdoor-Olympiade mit verschiedenen 

Teamspielen, Wanderungen, eine Rallye quer durch den Ort und die Umgebung, 

sowie einen Kajak-Ausflug. Außerhalb der Workshopzeiten gab es immer wieder 

Zeiträume zur freien Freizeitgestaltung, um den Jugendlichen genug 
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Möglichkeiten zu bieten, wieder zurück in eine aktive, selbstbestimmte 

Beschäftigung zu finden. Wie bei den meisten unserer Fahrten war uns auch 

dieses Mal wichtig regelmäßig anfallende Arbeiten im Verlauf des Tages 

zusammen als Gemeinschaft zu planen und zu erledigen. Dazu gehören Aufgaben 

wie Mahlzeiten vorbereiten, aufräumen und Einkäufe organisieren. Hierfür 

wurden Teams gebildet. Auf eine gute Durchmischung der Teams wurde 

geachtet. Die gemeinsamen Erledigungen hatten einen stark teambildenden 

Einfluss. 

Insgesamt war das Projekt ein voller Erfolg. Durch die eingeplanten Zeiten zur 

freien Freizeitgestaltung konnten wir auch auf individuelle Wünsche und Ideen 

eingehen und die Jugendlichen unterstützen. Durch die heterogene 

Zusammensetzung der Gemeinschaft war es schön zu sehen, wie sich schrittweise 

ein Gefühl der Zusammengehörigkeit entwickelte. Kam es zu Konflikten, hatte 

man genügend Zeit diese zu besprechen, andere Perspektiven einzunehmen und 

sich empathisch auf andere einzulassen. Diese Möglichkeit bietet sich im 

gemeinsamen schulischen Alltag in der Form nicht. 

Eine Neuauflage der Freizeitfahrt in ähnlicher Form ist für 2022, sollte dies unter 

den dann gültigen Bestimmungen aufgrund der Corona-Pandemie möglich sein. 
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4. SOMMERSPAß 2021 
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Nachdem der „Sommerspaß 2020“ coronabedingt ausfallen musste, konnte 

dieses Jahr der „Sommerspaß 2021“ wieder stattfinden. In Kooperation mit dem 

Integrationsbüro Lollar, der Sozialarbeit an Schulen der CBES, dem 

Jugendmigrationsdienst und der Gemeinwesenarbeit Lollar konnten insgesamt 

13 Freizeitangebote realisiert werden. Insgesamt wurden 107 von 146 freien 

Plätzen gebucht. Zu den Favoriten zählten u.a.: 

- Outdoor & Grillabend (14 TeilnehmerInnen) 

- Kletterwald Gießen (12 TeilnehmerInnen) 

- Fort Fun (12 TeilnehmerInnen) 

- Walderlebnistag (11 TeilnehmerInnen) 

- Maislabyrinth Lich (11 TeilnehmerInnen) 

- Opel Zoo (10 TeilnehmerInnen) 



 
Jahresbericht Jugendpflege 2020  18 

 

5. KOOPERATIONEN 

5.1. Projektgruppe „Holzwerkstatt“ 

Das Projekt „Holzwerkstatt“ ist eine Kooperation zwischen der Sozialarbeit an 

Schulen der Grundschule Lollar und der Jugendpflege. Veranstaltungsort ist der 

Werkraum der Grundschule. Die „Holzwerkstatt“ richtet sich vor allem an 

Schüler*Innen die Schwierigkeiten 

haben, sich in den Klassenverband zu 

integrieren. Dieses sozialpädagogische 

Kompetenztraining hilft den Kindern 

beim Erlernen sozialer Fertigkeiten und 

bietet im Rahmen eines 

außerschulischen Settings die nötige Zeit 

zur Selbst- und Fremdwahrnehmung. 

Dabei lernen sie das eigene Handeln und 

dessen (mögliche) Auswirkungen zu 

reflektieren, verstehen und bewerten. 

Vor allem aber zeigen wir die eigenen 

Stärken auf und lernen diese gemeinsam zu nutzen. Primäres Ziel der in der 

„Holzwerkstatt“ gebotenen Projekte, wie der Bau eines Vogelnistkastens oder 

eines Drachens, ist nicht unbedingt die 

Fertigstellung der begonnenen Arbeit, 

sondern das Erleben und Reflektieren 

der eigenen Arbeits- und 

Verhaltensweise, sowie das Setzen und 

Erreichen von Meilensteinen. Das 

Projekt läuft bislang ausgesprochen 
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gut. Maximal 6 Schüler*Innen können gleichzeitig an einer Projektphase von 4-6 

Wochen teilnehmen. Das bisherige Feedback von Eltern und Lehrern war äußerst 

positiv. Zukünftig wäre auch eine Beteiligung von Lehrkräften 

(Klassenleiter*Innen) am Projekt „Holzwerkstatt“ zu begrüßen, um die 

Beziehungsarbeit mit den jeweiligen Schüler*Innen zu vertiefen und zu festigen. 

Leider konnte das Projekt aufgrund der Corona-Pandemie auch 2021 nicht 

stattfinden. Eine Wiederaufnahme des Projektes für 2022 wird angestrebt.  

 

5.2. Projektgruppe „Bleib cool!“ 

Das Projekt „Bleib cool!“ ist eine Kooperation zwischen der Sozialarbeit an 

Schulen der Grundschule Lollar und der Jugendpflege. Veranstaltungsort ist das 

Jugend- und Beratungszentrum. „Bleib cool!“ richtet sich an Schüler*Innen, die 

während der Schulzeit oder im Rahmen der Angebote der Jugendpflege häufig 

durch eine mangelnde Affektkontrolle auffallen. In kleinen Gruppen werden 

aktuelle Konflikte angesprochen und nach Möglichkeit der Ressourcen der 

Teilnehmer*Innen reflektiert. Ziel ist es, den Kindern Wege und Möglichkeiten 

aufzuzeigen Konfliktsituationen besser einschätzen zu können und diese mit 

angemessenen Mitteln zu bewältigen. 
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5.3. „Außerschulische Lernförderung“ 

Ein weiterer wichtiger Baustein im Bereich der Förderung der Chancengleichheit 

benachteiligter Kinder sind Lernförderangebote, die langfristig angelegt sind und 

zu denen auch Kinder aus finanzschwachen Familien niederschwellig Zugang 

finden. Schon lange war daher geplant im Jugend- und Beratungszentrum eine 

regelmäßige und kostenlose Lernförderung für benachteiligte Kinder anzubieten. 

Lediglich fehlte es in der Vergangenheit an personellen Ressourcen. Für 

Jugendliche in der Gesamtschule besteht seit vielen Jahren ein solches Angebot 

des Jugendmigrationsdienstes (Internationaler Bund), das zweimal wöchentlich 

im Jugend- und Beratungszentrum und einmal wöchentlich an der Clemens-

Brentano-Europaschule.  

Durch eine Umnutzung von Geldern, die in einem anderen Bereich aufgrund 

struktureller Veränderungen nicht mehr benötigt wurden, konnten der 

Jugendpfleger und die Integrationsbeauftragte eine Außerschulische 

Lernförderung (ALF) für Grundschulkinder von September bis Dezember 2020 mit 

zwei studentischen Hilfskräften organisieren. Die Finanzierung endete allerdings 

zunächst zum Jahresende 2020. Beim Magistrat der Stadt Lollar wurde eine 

Weiterfinanzierung beantragt. Erfreulicherweise wurde die Finanzierung einer 

Stelle im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung mit einem Umfang von 7 

Wochenstunden beschlossen. Der Fokus liegt neben der Hausaufgabenbetreuung 

vor allem auf der Förderung von Selbstlern-, sowie Sprach- und 

Lesekompetenzen. 

Trotz der Betonung der Wichtigkeit einer nachhaltigen Konzeptionierung des 

Lernförderangebots, wurde aufgrund der finanziellen Situation der Kommune auf 

einer Sitzung des Magistrats gegen Ende des Jahres überraschend beschlossen, 
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dass die Gelder für die Lernförderung gestrichen werden sollen. Da der Vertrag 

erst zum 31.12.2022 gekündigt werden konnte, besteht die Lernförderung 

zunächst bis zu diesem Datum weiter. In der ersten Jahreshälfte wollen der 

Jugendpfleger und die Integrationsbeauftragte die Lernförderung und deren 

wichtigen Beitrag zur Förderung bildungsbenachteiligter Kinder deutlich machen 

und dafür plädieren, dass auch für das Jahr 2023 wieder Gelder für die 

Lernförderung im Haushaltsplan eingestellt werden. Die Lernförderung sollte, 

besonders auch mit Blick auf den aktuellen Armutsbericht des Landkreises 

Gießen, dessen Ergebnisse zu Beginn dargestellt wurden, als nachhaltiges 

Förderangebot etabliert werden.   
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6. TEAM- UND GREMIENARBEIT 

Innerhalb des Diakonischen Werks nahm der Jugendpfleger an Treffen des 

Arbeitskreises Jugend teil. An dem Arbeitskreis nehmen alle Jugendeinrichtungen 

der Diakonie Gießen teil. Der Arbeitskreis dient der stärkeren Vernetzung der 

Kinder- und Jugendarbeit innerhalb des Diakonischen Werks Gießen, worüber 

beispielsweise Kooperationen etabliert und koordiniert werden und ein fachlicher 

Austausch unter Professionellen die Qualitätsstandards in der Jugendarbeit 

verbessert. Auch gibt es innerhalb des Arbeitskreises regelmäßige Termine zur 

Kollegialen Fallberatung. 

Auf kommunaler Ebene nahm der Jugendpfleger Termine des Arbeitskreises 

Kommunale Jugendpflegen wahr. Der Arbeitskreis Kommunale Jugendpflegen 

dient dem Austausch der Jugendpflegen. Außerdem organisiert der Arbeitskreis 

regelmäßig gemeinsame Aktionen und Projekte, die aber aufgrund der guten 

Vernetzung vor Ort und der vielen Kooperationspartner auf kommunaler Ebene 

für die Jugendpflege Lollar weniger eine Rolle spielen. 

Auf Landkreisebene finden regelmäßige Treffen der AG nach § 78 SGB VIII 

Kommunale Jugendpflegen mit Vertretern der Jugendförderung des Landkreises 

Gießen statt. Auch hier nimmt die Jugendpflege regelmäßig teil. Inhalte der 

Sitzungen sind ein regelmäßiger Austausch zwischen der Jugendförderung des 

Landkreises und den Kommunalen Jugendpflegen, die Berichte aus 

unterschiedlichen Ausschüssen zum Thema Jugendförderung und Jugendhilfe 

und gegebenenfalls Änderungen von Kreisrichtlinien bezüglich der Jugendarbeit. 

Im Rahmen des Kommunalkonzepts Suchtprävention, welches das 

Suchthilfezentrum Gießen in Kooperation mit den Jugendpflegen der beteiligten 

Kommunen umsetzt, sollten auch in diesem Jahr wieder verschiedene Projekte 
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und Aktionen stattfinden. In Kooperation mit der Clemens-Brentano-

Europaschule waren auch dieses Jahr wieder gemeinsame Angebote geplant, die 

jedoch aufgrund der aktuellen Situation mehrfach verschoben und schließlich 

abgesagt werden mussten. Ein Teil der geleisteten Planungsarbeit kann jedoch für 

das kommende Jahr genutzt werden. 

Einmal im Quartal finden Treffen zwischen Jugendpflege, einer Vertreterin des 

zuständigen Amts der Stadt Lollar (Sozialverwaltungsamt) und dem Lollarer 

Bürgermeister statt. Diese Treffen dienen dem Austausch über den Stand der 

Jugendarbeit in Lollar. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten die meisten 

Termine leider nicht stattfinden. 

Mit Einführung der Jugendbeauftragten im Rahmen des Projektes 

„Jugendgerechte Städte und Gemeinden im Landkreis Gießen“ finden 

regelmäßige Treffen zwischen der Jugendpflege, der Jugendbeauftragten, sowie 

Vertretern der Politik der Stadt Lollar statt. Diese Treffen dienen dem Austausch 

über den Stand der Jugendarbeit in Lollar und der aktuellen Anliegen der Kinder 

und Jugendlichen der Kommune. 
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7. NETZWERK LOLLAR 

Zu der Sozialarbeit an Schulen besteht ein enger Kontakt. Träger der SaS in Lollar 

ist ebenfalls die Diakonie. Die Jugendpflege tauscht sich regelmäßig in Bezug auf 

Entwicklungen im Jugendzentrum, wie auch in Bezug auf Kinder und Jugendliche 

aus, die einen besonderen Betreuungsbedarf haben. Auch im vergangenen Jahr 

gab es, wie im Bericht zu einzelnen Angeboten und Projekten deutlich wurde, 

viele Kooperationen mit der SaS. 

Die Berufseinstiegsbegleitung an der Clemens-Brentano-Europaschule ist ein 

weiterer wichtiger Kooperationspartner im Netzwerk. Träger ist das Institut für 

Berufs- und Sozialpädagogik e.V. 

Ein weiterer Kooperationspartner der Jugendpflege ist der 

Jugendmigrationsdienst des Internationalen Bunds, der auch im Jugendzentrum 

ansässig ist. Auch hier besteht ein reger Austausch, Angebote werden gegenseitig 

beworben und Jugendliche vermittelt. 

Auch die Migrationsberatung, ebenfalls ansässig im Jugend- und 

Beratungszentrum, ist ein wichtiger Kooperationspartner. Häufig ist man in der 

Jugendarbeit, auch aus sprachlichen Gründen, auf die Kolleginnen der 

Migrationsberatung angewiesen, vor allem, wenn man mit türkischsprachigen 

Familien zu tun hat, hierzu zählen vor allem auch alle bulgarischen Familien, die 

in den letzten Jahren nach Lollar zugewandert sind. Deren Muttersprache ist 

ebenfalls türkisch. 

Gemeinsam mit der Gemeinwesenarbeit, die durch Frau Sarah Arendt über die 

ZAUG vertreten ist, konnten einige Projekte umgesetzt werden. Neben dem 

Familiennachmittag, der zum ersten Mal im frühen Sommer 2020 stattfand, ist 



 
Jahresbericht Jugendpflege 2020  25 

 

eine Kooperation zur Umsetzung von „Lollar spielt!“ angedacht. Zukünftig sind 

auch weitere Kooperationen, unter anderem im Bereich Medien angedacht. 

Das Integrationsbüro ist nach wie vor der wichtigste Kooperationspartner für die 

Jugendpflege Lollar. Im vergangenen Jahr wurde regelmäßig auf die Erfahrung, 

das Wissen und die wertvollen Kontakte der Integrationsbeauftragten 

zurückgegriffen. Auch bei vielen Veranstaltungen fanden erfolgreiche 

Kooperationen statt. Gerade die Kommunikation mit den Eltern Geflüchteter und 

der bulgarischen Migrantenfamilien wurde mit Hilfe der Integrationsbeauftragten 

deutlich erleichtert. Letztlich bedingt der Standort Lollar mit seiner speziellen 

Situation eine enge Zusammenarbeit der beiden Bereiche Jugendpflege und 

Integrationsbüro. Daher wird es auch 2022 wieder regelmäßige Kooperationen 

geben. 
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8. AUSBLICK AUF DAS JAHR 2022 

8.1. Regelmäßige Angebote der Jugendpflege 

Für das kommende Jahr 2022 stehen einige Veränderungen an. Zum einen 

werden wir gemeinsam unsere regelmäßig stattfindenden Angebote 

überarbeiten und an die aktuellen Bedarfe anpassen. Aufgrund der hohen 

Arbeitsbelastung werden einige offene Angebote neu aufgestellt. Dazu zählt die 

Jungengruppe, dessen Gruppenstärke aktuell viel zu groß ausfällt, sowie der 

Kreativ- und Aktionstag, der zukünftig auf Wunsch der Besucher im Sinne einer 

AG umfunktioniert werden soll, um somit langfristige Projekte mit 

Teilnehmerbindung realisieren zu können. Auch der zunehmende Mangel an 

Affektkontrolle Seitens der Jugendlichen stellt eine starke Belastung für die 

Mitarbeiter der Jugendpflege dar. Um weiterhin unseren hohen 

Qualitätsansprüchen an unsere pädagogische Arbeit gerecht werden zu können, 

sowie unsere Mitarbeiter vor Überbelastung zu schützen, ist zukünftig eine 

Doppelbesetzung unserer Angebote zwingend notwendig. 
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8.2. Event „Lollar spielt!“ bzw. Familiennachmittag 2022 

Wie zu erwarten war, konnte „Lollar spielt!“ auch 2021 nicht umgesetzt werden. 

In Zusammenarbeit mit der Gemeinwesenarbeit, des Jugendmigrationsdienstes 

und dem Integrationsbüro Lollar wurde daher eine Neuauflage des 2020 

eingeführten „Familiennachmittags“ durchgeführt. Im Rahmen des 

„Familiennachmittags“ trafen sich an 2 Terminen auf dem Außengelände des 

Jugend- und Beratungszentrums mehrere Familien mit ihren Kindern. Im Rahmen 

dieser Veranstaltung war, die zu diesem Zeitpunkt gültigen 

Hygienebestimmungen einhaltend, ein gemeinsamer Austausch möglich. Die 

jeweiligen Familien nahmen auf zugewiesenen „Inseln“ bestehend aus 

Picknickdecken platz und nahmen interessiert an unserem Programm teil. Das 

Team der Jugendpflege war hierbei für die Gestaltung der Outdoor-Angebote für 

die Kinder und Jugendlichen auf dem Außengelände des Jugend- und 

Beratungszentrums zuständig. 

Im 1. Quartal 2022 werden sich die Akteure besprechen ob und wie „Lollar spielt!“ 

für den kommenden Sommer realisierbar ist. Da zu diesem Zeitpunkt noch unklar 

ist, wie sich die Situation im Folgejahr entwickelt, sind wir an dieser Stelle mit 

einer Prognose für das kommende Jahr zurückhaltend und gehen vorerst von 

einer weiteren Neuauflage der Familiennachmittage aus. Diese lassen sich 

flexibler umsetzen und ohne großen Mehraufwand an die jeweils gültigen 

Hygienebestimmungen anpassen. 
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8.3. Projekte, Aktionen und Ausflüge 

Das Thema „Natur & Umwelt“ kommt sehr gut an. Neben der Teilnahme am 

Projekt „Sauberer Schulweg“ gab es regelmäßige Ausflüge in die Natur. Dazu 

zählte auch das Ferienhighlight „Walderlebnistag“ mit der Biologin Kerstin 

Krahwinkel, die den Kindern und Jugendlichen die heimische Tierwelt bei einer 

Waldwanderung in Lollar näherbrachte. Auch 2022 soll das Thema 

„Natur & Umwelt“ im Rahmen verschiedener Aktionen, Ausflüge, Angebote und 

Beteiligungsformate Teil des Angebotspektrum der Jugendpflege sein. 

Für 2022 soll wieder in den Osterferien die theaterpädagogische Kursfahrt in 

Kooperation mit der Sozialarbeit an Schulen der CBES Lollar stattfinden. Zudem 

ist eine Freizeitfahrt mit erlebnispädagogischem Schwerpunkt im Bereich 

„Outdoor“ für die Sommerferien geplant. Zudem nimmt der Jugendpfleger an 

einer berufsbegleitenden Fortbildung im Bereich „Wildnispädagogik“ teil. 

Nach Möglichkeit stehen Ausflüge ins Kino, in den Zoo und während der warmen 

Sommerzeit ins Schwimmbad an. Weitere Aktionen und Kurzzeitprojekte werden 

gemeinsam mit den Jugendlichen erörtert und bedarfsorientiert umgesetzt. 


